
Geschäftsbericht 
2022/23

1



INHALT

4 Einleitende Worte des VR-Präsidenten
 
 Bericht der Geschäftsleitung
7 Sommersaison 2022
9 Wintersaison 2022/23
11 Einige Kennzahlen
12 Sommersaison 2023 
13 Fazit
14 Dank 

Infrastrukturprojekte
15 Optimierung der Beschneiung
16 Refit Sareis
17 Modernisierung Infrastruktur
18 Zweite Trasse / Photovoltaik

 Finanzbericht
19 Bericht der Revisionsstelle
21 Bilanz
23 Erfolgsrechnung
24 Anhang zur Jahresrechnung
 
29 Vorverkauf Saison- und Jahreskarten
30 Organe der Bergbahnen Malbun AG

2



3

^



Einleitende Worte des VR-Präsidenten

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre

Wir haben im vergangenen Jahr viel Rückhalt erhalten. Sowohl 
Regierung und Landtag als auch die meisten Gemeinden und unsere 
Aktionäre haben dem Sanierungsplan vom letzten Jahr zugestimmt 
und damit die Basis geschaffen, dass die BBM wieder eine Zukunft 
haben. Fast 1'500 Aktionärinnen und Aktionäre sind bei den BBM 
registriert. International sind wir auch. Die BBM haben Aktionäre und 
Aktionärinnen in der Schweiz, Österreich, Deutschland, Frankreich, 
Finnland und auch in Singapur.

Jahr der Sanierung und der Herausforderungen

Die gesamte Sanierung hat bei uns intern grosse Ressourcen 
gebunden. Sei es im Verwaltungsrat und bei der Geschäftsleitung und 
Mitarbeitern. Eine Kapitalerhöhung und Kapitalherabsetzung bei einer 
Publikums-AG ist bei uns in Liechtenstein nicht gerade alltäglich und 
die gesetzlichen Regulatorien veraltet, dementsprechend umständlich 
und kostenintensiv. Bei der Umsetzung der Bilanzsanierung waren 
unzählige Meinungen, Standpunkte und Rechtsansichten zu beurteilen 
und auch zu vertreten sowie rechtliche, buchhalterische und 
steuerrechtliche Punkte zu beachten. Manchmal sah man vor lauter 
Bäumen den Wald nicht. Nichtsdestotrotz haben wir alle gemeinsam 
etwas erreicht und auf das dürfen wir auch etwas Stolz sein. Eines ist 
mir im Nachhinein klar: Ohne viel Wohlwollen und  vor allem Vertrauen 
in unsere Arbeit hätten wir das nicht geschafft. 

Schneemangel und Energiekosten

Anstatt des befürchteten Strommangels hatten wir eher einen 
Schneemangel. Strom gab es Gott sei Dank genug. Dieser war aber 
ab Januar massiv teurer und generierte bei uns trotz eingeleiteter 
Sparmassnahmen leider Mehrkosten von rd. CHF 150'000. Trotz der 
dürftigen Schneelage haben es unsere Mitarbeiter geschafft, den 
Grossteil der Pisten die ganze Wintersaison immer fahrbar zu halten. 
Für die Pistenpräparation gibt es von unseren Gästen 
unzählige Lobesworte, welche ich hiermit 
gerne an unsere Pistencrew 
weitergebe.
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Einleitende Worte des VR-Präsidenten
Finanzielles Resultat: eine schwarze Null, massive Schuldenreduktion, 
gute Liquiditätslage

Finanziell war das Jahr von vielen Sondereffekten aus der Sanierung 
gezeichnet, welche teilweise nicht direkt aus der Jahresrechnung 
ersichtlich sind. Schlussendlich haben wir trotz allem erstmals seit 
langem wieder operativ eine schwarze Null erreicht. Dies ist auch 
weiterhin unsere Zielsetzung im Mehrjahresdurchschnitt. Aufgrund der 
Sanierungsmassnahmen ergaben sich planmässig auch eine 
erhebliche Schuldenreduktionen. Derzeit verfügen wir auch über eine 
sehr gute Liquiditätslage. Vor allem aber sind wir wieder fähig, 
Investitionen in die Zukunft zu tätigen. Die Steigerungen der Kosten auf 
allen Ebenen ist eine Herausforderung und belastet leider nicht nur 
unser Budget, sondern auch die Kaufkraft unserer Kunden. 

Aufbruch und Sichtbarkeit

Die BBM sind im Aufbruch. Noch ist nicht alles sichtbar; aber wir 
arbeiten derzeit hart daran. Die ganze Umsetzung ist aber komplex 
und erfordert eine enge Zusammenarbeit mit Fachplanern, Behörden 
und auch Umweltschutzverbänden. Unzählige gesetzliche Vorschriften 
sind zu beachten, bevor man im Malbun ausserhalb der Bauzone 
etwas verwirklichen kann. Teilweise sind unsere Wünsche und die 
Wirklichkeit weit auseinander. Die im Malbun von den Beratern 
verschlagenen innovativen raumplanerischen Massnahmen, nämlich  
die Umsetzung einer Tourismuszone, ist wohl so weit weg wie Timbuktu 
von Liechtenstein. So beschäftigen wir uns meist immer mit den immer 
gleichen kostenintensiven Herausforderungen und Diskussionen, 
anstatt ein sinnvolles Ganzes in einem klar definierten Rahmen  
umzusetzen. Die Verbesserung der Beschneiungssituation war ein 
kleiner Husarenritt. Die Umsetzung ist derzeit im Gange und sollte vor 
Saisonbeginn fertig erstellt sein und eine merkliche Verbesserung 
bringen. Ich muss an dieser Stelle  betonen, dass wir uns etwas 
«Grösseres» weder leisten und diese vor allem in der 
Praxis nicht umsetzbar sind.
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Einleitende Worte des VR-Präsidenten
Finanzielles Resultat: eine schwarze Null, massive Schuldenreduktion, 
gute Liquiditätslage

In den kommenden 6 Jahren sind weitere Massnahmen in Planung 
oder bereits in Umsetzung. An dieser Stelle nochmals zur Erinnerung ein 
Auszug aus den Gesamtmassnahmen im Bericht und Antrag:. 

Die kommenden Jahre werden also weiterhin herausfordernd 
bleiben. Ich freue mich aber darauf, zusammen mit Verwaltungsrat 
und Geschäftsleitung und unseren Mitarbeitern Baustein für Baustein 
umzusetzen. 

Werte Aktionärinnen und Aktionäre. Ich danke Ihnen speziell für die 
Unterstützung.

Heinz Vogt   

Präsident des Verwaltungsrates
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Bericht der  Geschäftsleitung
Sommersaison 2022

Der offizielle Sommerstart war für Samstag, den 18. Juni, geplant. 
Just der Tag der Bergankunft der Tour de Suisse in Malbun. 

Auf Grund der günstigen Wetterprognosen wurde der Betrieb 
aber bereits zwei Tage früher an Fronleichnam, aufgenommen. Die 
zwei Wochen im Juni waren warm und abwechslungsreich mit 
passablem Betrieb. 

Der Juli war bis auf einzelne Tage durchgehend schön und heiss. 

Der August begann, wie der Juli aufhörte: Schön und heiss. Das 
Resultat war ein dementsprechend guter Betrieb. Das gute Wetter 
setzte sich bis Mitte des Monats fort. Einige Regentage änderten 
nichts am weiterhin sehr warmen Wetter.

Der September verlief trotz vermehrter Niederschläge bis zum 15. 
des Monats sommerlich. Danach wurde es zunehmend kühler und 
der Herbst kündigte sich langsam an, was sich bis Monatsende nicht 
mehr änderte. Der Betrieb liess deutlich nach und sank dadurch auf 
ein recht schwaches Niveau.

Im Oktober setzte sich das etwas wechselhafte Wetter fort und 
auch die Herbstferien waren sehr dürftig besucht. Auffällig war, dass 
sehr wenig Einheimische in Malbun waren. Der letzte Betriebstag am 
Sonntag, den 16. Oktober, bescherte uns nochmals einen 
Bilderbuchtag mit einem der besten Tagesergebnisse der 
Sommersaison 2022. 

Zusammenfassend ein guter, aber nicht hervorragender Sommer. 
Die einheimischen Gäste waren uns im Sommer 2022 nicht so treu 
wie in den vergangenen Jahren. Dies dürfte nicht zuletzt damit
zusammenhängen, dass die Möglichkeit des Reisens ohne 
Einschränkungen wieder vermehrt 
genutzt wurde.
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Die Wintersaison 2022/23

Am Samstag, den 19. November, wurde erstmals die technische 
Beschneiung eingeschaltet. Durch die milden Temperaturen gab es 
bis Ende November nur wenige gute Zeitfenster um Schnee zu 
produzieren. 

Von Anfang Dezember bis zum 18. des Monats konnte mit nur 
kleinen Unterbrüchen beschneit werden. Der Naturschnee liess aber 
weiterhin auf sich warten. 

Am 10./11. Dezember fand ein Vorsaison-Wochenende statt. Die 
Schneeflucht für Skifahrer sowie Sareis für Fussgänger und Rodler 
konnten freigegeben werden.

Am 17. Dezember wurde die offizielle Saison eingeläutet. Die 
Sesselbahn Täli war für den Skibetrieb geöffnet und auch die kleinsten 
Gäste kamen im malbi-park auf ihre Kosten. Nur Sareis blieb weiterhin 
den Rodlern und Fussgängern vorbehalten. 

Das erste Ski-Wochenende brachte noch schönes Wetter und viel 
Betrieb. Anschliessend setzte sich schlechtes Wetter durch und ab 
dem 21. Dezember hat es praktisch durchgehend bis über 2.000 Meter 
geregnet. Im Ergebnis schmolz sowohl der Schnee als auch der 
Kunstschnee dahin. Die Temperaturen blieben selbst Nachts oberhalb 
der Gefriergrenze. 

Trotz allem konnte am Samstag, den 24. Dezember die Seilbahn 
Hochegg mit der Querfahrt ins Täli zur Piste 1 geöffnet werden. 
Ausserhalb der beschneiten Pisten sah der Berg allerdings nicht sehr 
winterlich und einladend aus. Der Betrieb war dementsprechend 
schwach. Ab Weihnachten gab es keinen Regen mehr und endlich 
wieder etwas Sonne. 

In der Nacht zum  27. Dezember fielen knapp 10 cm Neuschnee, 
und auf den 28. Dezember konnte endlich wieder eine Nacht  
beschneit werden. Doch Wärme, Regen und
Föhn kamen schnell zurück worunter
die Pisten litten.

Bericht der  Geschäftsleitung
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Am 1. Januar 2023 verschlechterte sich die Situation so sehr, dass
die Rodelbahnen geschlossen werden mussten. In der Schneeflucht 
war nur noch der Tellerlift in Betrieb, da wir uns auf ein Trasse 
konzentrieren mussten. Diese wurde von den Mitarbeitern mehrmals 
von Hand per Schaufel präpariert, um den Betrieb aufrecht zu halten.

Es blieb weiterhin föhnig und mild. In der Nacht auf Freitag den 
6. Januar gab es eine klare Nacht und wieder etwas kühlere 
Temperaturen. 

Die Ferien konnten wir unter den gegebenen Umständen 
einigermassen vernünftig über die Runden bringen. Allerdings bei 
schwachem Gästezuspruch.

In der zweite Januarwoche wurde es endlich etwas kühler und wir 
konnten wieder beschneien. Dazu kam auch noch etwas 
Naturschnee, so dass sich die Pisten in Malbun zumindest optisch sehr 
schön präsentierten.

Die dritte Woche im Januar war dann sehr kalt und die 
Beschneiung lief auf Hochtouren. Endlich waren bis zum 25. Januar 
alle Pisten beschneit, inklusive Fun Park. Und auch die Rennpiste 
konnte am selben Tag geöffnet werden.

Die Seite Sareis wurde mit einer sehr geringen Schneebasis am 23. 
Januar nur mit der Piste Turna geöffnet. Bis zum 27. Januar fand dort 
mässiger Betrieb statt.

 Am ersten Februar Wochenende gab es wieder Schneefall. Bis auf 
eine Piste waren danach alle Abfahrten geöffnet. Im Anschluss 
erlebten wir zwei sehr gute Wochen mit sehr viel Betrieb was zeigt, 
dass die Gäste nur auf die Öffnung der Pisten und gutes Wetter 
gewartet hatten. 

Leider wurden die Temperaturen schnell wieder sehr mild für die 
Jahreszeit und der Schnee schmolz erneut dahin. 

Bericht der  Geschäftsleitung
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Zu Beginn der Sportferien mussten die Pisten am Sareis  für ein paar 
Tage geschlossen werden. Dort fand daher nur noch Rodelbetrieb 
statt. Auf Grund des schönen Wetters kamen bis zum Wochenende 
dennoch viele Gäste.

Am Samstag und Sonntag den 25. und 26. Februar gab es wieder 
Neuschnee, so dass am Montag die Piste Turna am Sareis wieder 
geöffnet werden konnte.

Die erste März Woche brachte beste Bedingungen und 
traumhaftes Wetter mit viel Betrieb. Danach setzte wechselhaftes 
Wetter ein und vom 10. bis 12. März fielen 38 cm Neuschnee.

Anschliessend ging es wieder zurück zu einer sehr milden Woche, 
was die Pisten wieder arg in Mitleidenschaft zog. Der Betrieb am 
Sareis musste am 20. März wieder eingestellt werden. 

Danach zeigte das Wetter sich erneut von seiner garstigen Seite. Es 
war andauernd wechselhaft. Goss es am Freitag noch wie aus 
Kübeln, fielen am Montag den 27. März plötzlich ca. 30 cm 
Neuschnee. Dieser half uns wieder für einige Tage und der Dienstag 
war einer der schönsten Tage des Winters. Leider mit nur schwachem 
Gästezuspruch. Danach folgte direkt wieder schlechtes Wetter und 
viel Regen.

Der 1. April brachte etwas Abkühlung und ein paar cm Schnee. 
Das änderte aber nichts am eher schwachen Betrieb. Die letzte 
Woche der Saison brachte dann nochmals recht kühle 
Temperaturen und 4 schöne Tage. Am Karfreitag und Samstag war 
es mit leichtem Schneefall etwas bewölkt. Die zwei letzten 
Betriebstage, Ostersonntag und Ostermontag, bescherten uns zum 
Saisonabschluss  wunderschönes Wetter mit ansehnlichen 
Gästezahlen.

Bericht der  Geschäftsleitung

10



Einige Kennzahlen

Sommersaison 2022

Fahrten 31‘413  (Vorjahr 28‘532)

Netto-Umsatz 210‘040.30 CHF (Vorjahr 192‘674.28 CHF)

Wintersaison 2022/23

Netto-Umsatz 2‘387‘565.55 CHF (Vorjahr 2‘676‘037.19 CHF)

Anzahl Gäste 97‘114  (Vorjahr 124‘679)   

Schneemenge 370 cm (Vorjahr 545 cm)   

Anzahl Fahrten 921‘391  (Vorjahr 1‘252‘519)

          

Sturmtage (Stillstand)

Täli: 1 Tag Sturm, 0 Tage Lawinengefahr 

 (Vorjahr 1 Tag Sturm, 1.5 Tage Lawinengefahr)

Hochegg: 1 Tag Sturm (Vorjahr 0.5 Tage)

Sareis: 1.5 Tage Sturm (Vorjahr 4.5  Tage)

Dieselverbrauch 51‘000  Liter (Vorjahr 75‘000)

Wasser für 58‘147 m3 (Vorjahr 42‘045 m3)
Beschneiung  

Unfälle 72  (Vorjahr 96)

Bericht der  Geschäftsleitung
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Bericht der  Geschäftsleitung
Sommersaison 2023

Die Informationen und Zahlen zur Sommersaison 2023 werden 
nach Saisonschluss am 22. Oktober 2023 ergänzt.
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Fazit

Die Saison 2022/23 brachte einen schwierigen Winter mit sehr 
wenig Naturschnee und leider milden Temperaturen zu den 
Hauptferienzeiten. 

Dennoch gelang es dem Pistenteam mit viel Einsatz alle 
beschneiten Pisten während der gesamten Saison in einem sehr 
guten Zustand zu halten. Das bewahrte uns davor, den Betrieb für 
einige Tage komplett einstellen zu müssen, was anderen Skigebieten 
leider widerfahren ist.

Vor allem die Pisten am Sareis, welche nur vom Naturschnee 
leben, litten besonders schwer unter den widrigen Verhältnissen. 
Denn diese mussten mehrmals in der Saison für den Skibetrieb 
geschlossen werden. Dafür kamen die Schlittenfahrer in den Genuss 
langer Abfahrten.

Wir konnten nur wenige Wochen als sehr gut bezeichnen. Dank 
des sehr guten Saisonvorverkaufs können wir aber in Bezug auf den 
Umsatz des Winters 2022/23 zufrieden sein. 

Auf der Kostenseite sieht es leider nicht so gut aus. Vor allem die 
Beschneiung, welche wir im Januar ein zweites mal aktivieren 
mussten, verursachte auf Grund der stark angestiegenen Strompreise 
eine massive Kostensteigerung.

Fakt ist aber auch, dass wir ohne diese zweite Nachschneiphase 
unseren Skibetrieb bis Ende Saison nicht hätten aufrecht erhalten 
können. 

Bericht der  Geschäftsleitung
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Dank

Ein herzliches Dankeschön gebührt unseren treuen und zahlreichen 
Gästen aus nah und fern. 

Unser Skigebiet wird von ihnen nicht zuletzt wegen den 
hervorragend präparierten Pisten geschätzt.

Unseren Aktionären und Partnern gilt es für ihre grosse 
Verbundenheit zu Malbun und den Bergbahnen Malbun zu danken. 
Ihr Bekenntnis zum Liechtensteiner Skigebiet ist von entscheidender 
Bedeutung für den Fortbestand und die weitere Entwicklung der 
Destination Malbun.

Für den unermüdlichen Einsatz, um gute Pisten bei widrigsten 
Bedingungen zu gewährleisten, gehört der Pistenmannschaft ein 
grosses Dankeschön. Insgesamt verdienen unsere Angestellten Lob 
und Anerkennung. Das Wetter stellt die gesamte Mitarbeiterschaft 
immer wieder vor schwierige Situationen. Die allzeit hohe Motivation, 
mit der das Team diese Aufgaben löst, zeigt die Leidenschaft für den 
Betrieb. Umso willkommener sind Komplimente von den Gästen. 

Unser Dank gebührt auch der Regierung des Fürstentum 
Liechtenstein, welche die Bergbahnen wenn nötig bei der Umsetzung 
der im BuA beschlossenen Massnahmen unterstützt. 

Abschliessend gilt unser Dank dem Verwaltungsrat für die 
strategische Führung der Bergbahnen Malbun AG und für die 
unzähligen Stunden, welche unentgeltlich in das Weiterbestehen und 
die Entwicklung der Bergbahnen Malbun AG investiert werden.

Malbun im Oktober 2023
Geschäftsleitung der Bergbahnen Malbun AG

Robert Büchel und Benjamin Eberle

Bericht der  Geschäftsleitung
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Das Team der BBM AG ist dank des positiven Entscheids des 
Landtags intensiv dabei die im Bericht und Antrag der Regierung 
enthaltenen Infrastrukturmassnahmen umzusetzen.

Optimierung der Beschneiung

Eine der dringlichsten Massnahmen ist die Optimierung der 
Beschneiung. 

Dank eines sehr straffen Planungszeitplans und der Unterstützung 
der Regierung, der Alpgenossenschaften Vaduz und Triesenberg, der 
Gemeinden Triesenberg und Vaduz und der zuständigen Ämter 
konnte am 16. August 2023 mit der Umsetzung der 
Optimierungsmassnahmen begonnen werden.

Trotz des zum Teil widrigen Wetters befindet sich das Bauvorhaben 
im Zeitplan und wir gehen davon aus, dass wir pünktlich zum zum 
Saisonstart das Projekt erfolgreich abschliessen können. 

Infrastrukturprojekte
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Refit Sareis

Nach 30 Jahren im Betrieb benötigt die Sesselbahn Sareis einen 
umfassenden Refit damit die Betriebsgenehmigung nicht erlöscht.

Dabei werden unter anderem die Fundamente der Masten und 
die Masten selbst geprüft. Der Elektromotor, das Getriebe und 
natürlich das Förderseil (Drahtseil) werden ersetzt. Ebenso die 
gesamte Steuerung und jede Menge Kleinteile.

Nach Abschluss der Arbeiten ist die Sesselbahn Sareis fit für die 
nächsten 15 Jahre im Dienste unserer Gäste.

Aktuell werden ausserdem Alternativen der Sesselgaragierung 
geplant und geprüft sowie die Integration von PVA Anlagen in die 
Bahngebäude.

Sollten alle Genehmigungen rechtzeitig vorliegen, ist der Umbau 
für den Frühling und Sommer 2025 geplant.

 

Infrastrukturprojekte
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Modernisierung Infrastruktur

Im Bereich Täli fehlen Toilettenanlagen, Skikästen und ein 
Aufenthaltsraum für unsere Gäste. Die Täli-Bar ist räumlich 
ungenügend und entspricht nicht mehr den Ansprüchen. 

5 Mitarbeitende arbeiten im Büro auf gerade einmal 17,5 m2. Der IT-
Arbeitsplatz für die Beschneiung und eine kleine Sitzecke für die 
Beschneier, Fahrer und Mechaniker befindet sich direkt bei den 
Garagen der Pistenfahrzeuge in einem nicht isolierten Raum.

Die Toilettenanlagen für die Mitarbeitenden werden derzeit 
aufgrund der zu geringen Toiletten-Kapazitäten an den Liftstationen 
auch der Öffentlichkeit zugänglich gemacht.

Neben den fehlenden Arbeitsflächen fehlt besonders eine 
adäquate Erste-Hilfe-Station. Aktuell muss ein SOS Bürocontainer, der 
bei den Garagen platziert ist, für diesen Zweck herhalten.

Die Raumplanungen ist derzeit in der Konzeptphase und die ersten  
Ideen wurden bereits auf Papier gebracht.

Infrastrukturprojekte
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Zweite Trasse

Der BuA behandelt auch das Thema einer zweiten Trasse von 
Sareis nach Malbun Dorf.

So könnten im Winter Skifahrer und Schlittenfahrer ganztags die 
Hänge der Sesselbahn Sareis nutzen, was bisher nicht möglich ist und 
auch punkto Sicherheit besser wäre.

Und auch im Sommer macht eine räumliche Trennung der 
Zielgruppen Wanderer/Spaziergänger, Mountainbiker, Mountain 
Scooter, Mountain Carts etc. sinn.

Das Projekt ist bereits initiiert und in Auftrag gegeben. Auf Grund 
des notwendigen Eingriffsverfahrens ist aber mit einer längeren 
Projektphase zu rechnen.

Photovoltaik

Die Regierung hat der BBM AG die gerade erstellte Studie zum 
Thema PVA im Berggebiet zur Verfügung gestellt. Darin wurden auch 
die vorhandenen Gebäude der Bergbahnen Malbun AG bewertet.

Auf dieser Basis, kombiniert mit den Gebäudeplanungen Sareis 
und Täli, beschäftigen wir uns damit welche Möglichkeiten vertieft 
beurteilt werden sollen.

Auf der Basis dieser Ergebnisse ist eine erste Eingabe in Bezug auf 
eine PVA Anlage in Kürze zu erwarten.

Infrastrukturprojekte
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Verwaltungsrat seit Amtsdauer

Heinz Vogt, Triesen, Präsident 2018 2022 – 2026

Martin Risch, Vaduz, Vizepräsident 2017 2021 - 2025

Alexander Ospelt, Schaan 2016 2021 - 2023

Anton Real, Vaduz 2017 2019 - 2023

Christoph Beck, Triesenberg 2017 2019 - 2023

Nadine Vogelsang, Schaan 2021 2021 - 2025

Patrik Beck, Triesenberg 2021 2021 - 2025

Silvio Wille, Balzers 2018 2022 - 2026

Geschäftsleitung seit 

Robert Büchel, Vaduz 2020
Vorsitzender der Geschäftsleitung 

Benjamin Eberle, Triesenberg 1993
Mitglied der Geschäftsleitung
Technischer Leiter

Revisionsstelle  

AREVA AG, Vaduz 2014

Organe der Bergbahnen Malbun AG
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Malbun. Zum Glück


